
Wanderwörter 

Die deutschen Lehnwörter im Polnischen 

Animationsreihe 
 

 

____________________________________________________________________________________________________ 

Copyright © Goethe-Institut  1 

Alle Rechte vorbehalten 

www.goethe.de/polen  

 

Aufgaben zu:  

 

 

Lösung: 

 

Noch ist kein Meister vom Himmel gefallen. 

 

Transkription: 

Die deutsche Firma Montblanc verkauft seit 1924 einen besonderen Füllfederhalter. Er besteht 

aus Gold und Platin. Billig ist so ein Schreibgerät natürlich nicht. Da muss man sich schon 

entscheiden: Urlaub oder Füllfederhalter. Genannt hat die Firma ihr edles Produkt Meisterstück. 

Das zeigt, dass Montblanc glaubt, dass gerade dieser Füllfederhalter besonders gelungen ist. 

Das Beste vom Besten. Denn das bedeutet das Wort Meisterstück. Im Deutschen und auch im 

Polnischen. Denn Meisterstück heißt im Polnischen natürlich einfach majstersztyk. 

In Deutschland bedeutet es aber auch noch ein wenig mehr. Denn Meisterstück ist ein Begriff 

aus dem Handwerk. Ein Meisterstück ist vor allem Nachweis eines Lehrlings in einem 

Handwerksberuf,  dass er die traditionellen Techniken seines  Handwerks beherrscht. Hat er 

eine Prüfung bestanden und ein Meisterstück produziert, zum Beispiel als Tischler einen 

eigenen Tisch gebaut, darf er sich Meister nennen.  Und dann darf er selber anderen seinen 

Beruf beibringen. So, und ihr übt nun weiter Deutsch, denn wie man sagt: Übung macht den 

Meister.  

 


